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„He that will not apply new remedies must expect new evils;  
for time is the greatest innovator.”

(Sir Francis Bacon, Of innovations, 1597)





Vorwort

Dieses Buch ist die überarbeitete Fassung meiner Habilitationsschrift, die ich 
im Jahre 2013 an der Universität Kassel vorgelegt habe. Die Arbeit schlägt eine 
Brücke zwischen Grundrechts- und Innovationstheorie. Mit diesem Ansatz 
will sie zum besseren Verständnis der Grundrechtsentwicklung beitragen, Er-
kenntnisse für die Verfassungsdogmatik gewinnen und Kriterien für den ver-
antwortlichen innovationsoffenen Umgang mit den Grundrechten des Grund-
gesetzes entwickeln. Auch wenn ihr Fokus auf den Text- und Bedeutungsände-
rungen des Grundgesetzes liegt, nimmt sie an vielen Stellen ausländische und 
internationale Grundrechtstexte und ihre Auslegungen in Bezug.

Das Habilitationsprojekt wurde etwa in der Mitte durch meine Berufung an 
die Universität Passau unterbrochen und entsprechend zeitlich verzögert, ohne 
seine Aktualität zu verlieren. Zu seinem Gelingen haben viele Menschen beige-
tragen, denen ich zu Dank verpflichtet bin. Herr Prof. Dr. Alexander Roßnagel 
hat mein Interesse an der Fragestellung bestärkt, den Blick für weitere Dimen-
sionen geöffnet und die Bearbeitung in vielen Diskussionen und durch Anmer-
kungen zu Textentwürfen bereichert. Seine weiteren Anteile an der Förderung 
meines wissenschaftlichen Werdegangs zu benennen, würde den Rahmen dieses 
Vorworts sprengen. Ich bedanke mich deshalb vor allem für die Freundschaft, 
die sich über die Jahre der intensiven Zusammenarbeit entwickelt hat.

Herrn Prof. Dr. Martin Eifert danke ich sehr herzlich für die Übernahme und 
die rasche Erstellung des Zweitgutachtens. Die Verwertungsgesellschaft Wort 
hat das Erscheinen der Schrift mit einem großzügigen Druckkostenzuschuss 
gefördert. Mit Prof. Dr. Matthias Bäcker, Dr. Christian Ernst, Dr. Mathias 
Hong, Prof. Dr. Julian Krüper, Prof. Dr. Heiko Sauer, Prof. Dr. Stephanie 
Schiedermair, Dr. Sönke Schulz und PD Dr. Alexander Thiele durfte ich Ideen 
und textliche Vorentwürfe diskutieren. Ich danke außerdem Herrn Prof. Dr. 
Lee Bygrave für eine Einladung nach Oslo, Herrn Prof. Dr. Christoph Möllers 
für ein bestätigendes Gespräch und Herrn Michael Feilke für die Unterstüt-
zung in der Endphase. Meine Mutter, Frau Dr. Marianne Hornung-Grove, hat 
es sich nicht nehmen lassen, auch meine zweite Qualifikationsarbeit kritisch 
durchzusehen.
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Meiner Frau Karin Knobloch verdanke ich sehr viel; für dieses Buch gab sie 
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Versuchungen anderer, schneller zu erzielender Arbeitsergebnisse fertigzu
stellen.

Passau/Kassel, im August 2014	 Gerrit Hornung
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Kapitel 1

Grundrechtsentwicklung als Innovationsprozess

Veränderungen sind Teil des menschlichen Lebens. Wir selbst, die Dinge unse-
rer Umgebung, die Menschen um uns und die sozialen Strukturen, in die wir 
eingebunden sind – all dies unterliegt fortwährenden Änderungsprozessen, die 
sich langsam und kaum merklich, aber auch schnell und sprunghaft vollziehen 
können.

Je nach persönlichen Erfahrungen und Überzeugungen lassen sich diese Pro-
zesse ganz oder teilweise als eine Geschichte von Fortschritten oder von Verlus-
ten beschreiben. Unbestreitbar dürfte aber sein, dass das Interesse an Neuem, 
die Lust auf Veränderungen und der Wille zu ihrer Gestaltung Wesenszüge des 
Menschen sind und sowohl individuelle als auch gesellschaftliche Entwicklun-
gen entscheidend prägen. Moderne und Postmoderne haben diese Prozesse 
nicht erstmals hervorgebracht, wohl aber unter neue Paradigmen gestellt, be-
schleunigt, institutionalisiert und verwissenschaftlicht.

Mit der inzwischen vielgestaltigen Innovationstheorie richten sich Neugier 
und wissenschaftliches Erkenntnisinteresse auf die Veränderungsprozesse 
selbst. Konzentrierte sich die Innovationsforschung zunächst auf wirtschafts-
wissenschaftliche Fragestellungen der Entwicklung und Markteinführung neu-
er Produkte und Dienstleistungen,1 so finden sich inzwischen auch in der Tech-
nikgenese- und Technikfolgenforschung, der Soziologie, der Politikwissen-
schaft, der Völkerkunde, der Erziehungswissenschaft, der Verwaltungs- und 
Organisationswissenschaft, der Wissenschaftstheorie und anderen Wissen-
schaften vergleichbare Untersuchungen. 

Die Rechtswissenschaft hat die Innovationstheorie relativ spät für sich ent-
deckt und bisher ganz überwiegend aus einem spezifischen Blickwinkel ver-
folgt, nämlich hinsichtlich der Frage, was nicht-rechtliche Innovationen (neue 
technische Artefakte, Geschäftsmodelle, soziale Strukturen) für das Recht be-
deuten und wie dieses unter dem Leitbild der „Innovationsverantwortung“ 
dazu beitragen kann, zwischen erwünschten und unerwünschten Innovationen 
zu unterscheiden, Innovationen in eine individuell und gesellschaftlich akzep-
table Richtung zu lenken und nachteilige Innovationsfolgen zu vermeiden.2  

1  Klassisch in Schumpeters im Jahre 1911 in erster Auflage erschienenen Werk „Kapitalis-
mus, Sozialismus und Demokratie“ (Schumpeter 1993a, 88 ff. et passim).

2  S. v. a. die Beiträge in M. Schulte (Hrsg.) 1997; Hoffmann-Riem/Schneider (Hrsg.) 1998 


